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1 Hinweise zur Betriebsanleitung 
 

Die Betriebsanleitung sowie die mitgeltenden Dokumente müssen vor der ersten 
Inbetriebnahme gelesen, für späteren Gebrauch aufbewahrt werden und jederzeit 
für den Bediener zugänglich sein. Das Nichtbeachten der Betriebsanleitung kann zu 
Schäden an Personen und Sachen führen. 

Diese Betriebsanleitung kann unter folgender Adresse heruntergeladen werden: 
www.meiko.de oder https://partnernet.meiko-global.com. 

 

1.1 Produktidentifikation 
 

Diese Betriebsanleitung gilt für folgende Maschinentypen: 

• Halbautomatische Spülanlage MEIKO M-iQ BlueFire 
 

1.2 Lieferumfang 
 

Zum Lieferumfang gehören: 

• Halbautomatische Spülanlage MEIKO M-iQ BlueFire  

• Dokumentation, Details siehe Mitgeltende Dokumente 
 

1.3 Mitgeltende Dokumente 
 

Zusätzlich zu dieser Betriebsanleitung gibt es weitere Dokumente, die je nach Auto-
risierung verfügbar sind: 

Bediener/Betreiber (im Lieferumfang enthalten) 

EG/EU-Konformitätserklärung Ersatzteilliste 

Einbauerklärung Montageplan (vorab) 

Kurz-Betriebsanleitung  Betriebsanleitung Tablettspenderwagen 

Kurz-Reinigungsanleitung Installationsplan (auftragsabhängig) 

Stromlaufplan  

Autorisierter Servicetechniker 

Serviceanleitung 
 

 

1.4 Darstellung 
 

1.4.1 Warnhinweise 
 

 GEFAHR – kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei Nichtbeach-
tung zu schwersten Verletzungen oder zum Tod führt. 

 

 WARNUNG – kennzeichnet eine mögliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu 
schwersten Verletzungen oder zum Tod führen kann. 

 

 VORSICHT – kennzeichnet eine mögliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu 
leichten bis mäßigen Verletzungen oder einem Sachschaden führen kann. 
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1.4.2 Anwendungshinweise 
 

 

Hinweis - kennzeichnet nützliche und wichtige Informationen zum Produkt oder 
dessen Anwendung. 

 

1.4.3 Auszeichnungselemente 
 

Beschreibung der in diesem Dokument verwendeten Auszeichnungselemente: 

 Erforderliches Werkzeug für nachfolgende Handlungsanweisung. 

 Einzuhaltende Voraussetzung für nachfolgende Handlungsanweisung. 

1. Aufeinanderfolgende Handlungsschritte. 

 Zwischenergebnis bei einzelnen Handlungsschritten. 

 Endergebnis einer Handlungsanweisung. 

 Ein Punkt kennzeichnet eine Aufzählung. 

[ ] Begriffe in eckigen Klammern bezeichnen Tasten. 

(1) In Klammern dargestellte Positionszahlen im Text beziehen sich auf Positions-
zahlen in Abbildungen. 

 
 

1.4.4 Symbole 
 

 

 

 

 

Dokument lesen 

 

Potentialausgleichsanschluss 

 
 

Vorsicht 
 

Hersteller 

 

 

Keine Handspülmittel zur Vorreinigung verwenden. 

(Aufkleber liegt der Maschine bei. Gut sichtbar im Einlaufbereich der 
Maschine anbringen!) 

 
Abbildung en 

1.4.5 Abbildungen 
 

Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen sind nicht zwingend originalge-
treu oder maßstabsgetreu dargestellt. Die Darstellung kann vom Original abwei-
chen, z. B. aufgrund von Modifikationen am Produkt, ohne dass dadurch der Sach-
verhalt oder die Verständlichkeit verringert werden. 

2 Konformitätserklärung 

Der Abschnitt gibt die EG-/EU-Konformitätserklärung zum Produkt inhaltlich wieder. 
Die unterschriebene EG-/EU-Konformitätserklärung mit Seriennummer liegt dem 
Produkt bei. 
 

 

Hiermit erklären wir in alleiniger Verantwortung die Konformität des Produktes 
mit den grundlegenden Anforderungen dieser EG-Richtlinie: 

 

• 2006/42/EG Maschinenrichtlinie, OJEU L157/24 
 

Weiterhin erklären wir die Konformität des Produkts mit folgenden EU-Richtli-
nien: 

 

• 2014/30/EU Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit, OJEU 
L96/79, 29.03.2014 

 

• 2011/65/EU Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährli-
cher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten, OJEU L174/88, 01.07.2011 

 

• 2014/35/EU Niederspannungsrichtlinie (OJEU L96/357, 29.03.2014) 
 

• Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (OJEU L96/357, 
29.03.2014) wurden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie einge-
halten. 
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3 Sicherheit 
 

Lesen und beachten Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen und angebrachte 
Symbole auf dem Produkt. Bei unsachgemäßer Verwendung können Schäden am 
Produkt oder Gefahren für den Benutzer entstehen. 

 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

MEIKO übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung oder falsche Bedienung erfolgen. Jegliche andere Verwendung, Um-
bauten und Veränderungen durch nicht freigegebene Umbausätze sind unzulässig 
und gefährlich. 

 

Gesamtanlage 

Die Anlage ist ausschließlich für das Abräumen und Spülen von Essgeschirr, Essbe-
steck, Tabletts, Gläsern, Küchenutensilien, Backblechen und Behältern im gewerbli-
chen Einsatz vorgesehen. 

 

 

 

Aufgrund der Bandbrücke ist die Höhe des Spülguts in Auflagebereich 1 auf 260 mm 
beschränkt (Technische Daten, siehe Seite 30). Höheres Spülgut nur im Auflagebe-
reich 2 platzieren! 

 

Besteckfördermagnet 

Der Besteckfördermagnet dient zur Entnahme von Besteckteilen von Tabletts in an-
gemessener Stückzahl (1x Messer, 1x Gabel, 1x Löffel, 1x Löffel klein). 

 

Tablettspenderwagen 

Der Tablettspenderwagen ist ausschließlich für den manuellen Transport und die 
Bereitstellung von Tabletts in Gemeinschaftsverpflegung und Gastronomie vorgese-
hen. Ein maschinell unterstützter Transport ist nicht zulässig. 

Der Tablettspenderwagen ist auf die zu stapelnden Tabletts eingerichtet, Details 
können der Auftragsbestätigung entnommen werden. 

 

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
 

Gesamtanlage 

Die Anlage darf nicht verwendet werden für: 

• Spülen von Spülgut außerhalb der technischen Spezifikation, siehe Seite 29. 

• Spülen von Küchenutensilien mit elektrischen Komponenten 

• Reinigen von Textilien, Topflappen oder Stahlschwämme 

• Spülen von Utensilien aus Eisen oder Utensilien, die nicht mit Lebensmittel in 
Kontakt kommen (z. B. Aschenbecher, Kerzenleuchter, etc.) 

• Reinigen von Lebewesen 

• Waschen von Lebensmittel für den weiteren Verzehr 

• Zubereitung von Nahrungsmitteln in der Maschine 
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• Entnahme von Spülwasser zur Nahrungsmittelzubereitung oder zum Trinken 

• Spülen von Kochstellen-Abstellgitter / Gasherd-Schieberoste 

• Einleiten von Brauchwasser in das bauseitige Abwassernetz 

• Stehen oder sitzen auf Maschinenteilen 

• Spülen von Teilen aus Holz 

• Spülen von Kunststoffteilen, die nicht hitze- und laugenstabil sind 

• Spülen von Teilen aus Aluminium (wie z. B. Töpfe, Behälter oder Bleche nur 
mit einem dafür geeigneten Reiniger, um schwarze Verfärbungen zu vermei-
den) 

 

Tablettspenderwagen 

• Stapelbühne manuell nach unten drücken, z. B. zur Reinigung (Verletzungsge-
fahr) 

• Laufwege der Federwagenausleger blockieren, z. B. zur Reinigung (Verlet-
zungsgefahr). 

• Abstellen von Gegenständen auf der Bodenplatte während des Fahrens 

• Transport von Personen 
 

3.3 Sicherheitskennzeichen und -schilder  
 

Besteckfördermagnet 
 

  

 

Warnung vor starkem magnetischen Feld 

 

Verbot für Personen mit Herzschrittmacher 

 

Hineinfassen verboten   
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3.4 Sicherheitseinrichtungen 
 

  

 

 
 

Nr. Bezeichnung Wirkung bei Betätigen/Auslösen 

1 Elektrische Netztrenneinrichtung Förderband Förderband spannungsfrei schalten 

2 Höhenbegrenzung Besteckabhebemagnet Stopp Förderband 

3 Not-Halt-Taster Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen 

4 Haube Besteckabhebemagnet 
Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen bei geöff-
neter Haube 

5 Höhenbegrenzung Besteckband 
Stopp Geschirrband nach 5 s, Pumpen nach 50 s + 
Lichtsignal 

6 Türschalter links/rechts 
Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen bei geöff-
neter Tür 

7 Elektrische Netztrenneinrichtung M-iQ Gesamtanlage spannungsfrei schalten 

8 Sensor „Tablett verklemmt“ Stopp Tablettspur + Lichtsignal 

9 Sensor „Tablettband belegt“ Stopp Tablettspur + Lichtsignal 

10 Schalter „Geschirrband belegt“ Stopp Geschirrspur, Pumpen nach 50 s 
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3.5 Not-Halt 
 

Beim Betätigen eines Not-Halt-Tasters oder auch beim Öffnen der Haube des Be-
steckfördermagnets oder einer Tür zeigt das Display die Meldung Not-Halt betätigt, 
(siehe Sicherheitseinrichtungen Nr. 3, 4 und 6). Das Auslösen des Not-Halts hat den 
Stopp der Gesamtanlage, des Transports und der Pumpen zur Folge. Nach Beseiti-
gung der Störungsursache kann der Not-Halt-Taster mit einer Drehbewegung entrie-
gelt werden, bzw. wird nach dem Schließen der Haube des Besteckfördermagnets 
oder der Tür der Stopp der Gesamtanlage aufgehoben. 

 

3.6 Verhalten im Gefahrenfall 
 

 

In Gefahrensituationen mit der bauseitigen elektrischen Netztrenneinrichtung span-
nungsfrei schalten. 

 
 

Nur bei Maschinen mit Dampfbeheizung oder Beheizung mit Pumpenheißwas-
ser: 

Bei starkem Dampfaustritt besteht bei Annäherung die Gefahr des Verbrühens. Die 
Dampfzufuhr /Pumpenheißwasserzufuhr nicht am maschinenseitigen Dampfab-
sperrventil schließen sondern die bauseitige Absperrarmatur schließen. 

 

3.7 Anforderungen an das Personal 
 

Inbetriebnahmen, Einweisungen, Reparaturen, Wartungen, Montagen und Aufstel-
lungen von bzw. an MEIKO-Produkten dürfen nur von autorisierten Servicepartnern 
durchgeführt/veranlasst werden. 

 

Im Betrieb ist sicherzustellen, dass:  

• Nur ausreichend geschultes und eingewiesenes Personal an der Maschine ar-
beitet. 

• Zuständigkeiten des Personals für das Bedienen, Warten und Reparieren klar 
festgelegt sind. 

• Anzulernendes Personal nur unter Aufsicht einer erfahrenen Person an der Ma-
schine arbeitet. 

 

Qualifiziertes Personal im Sinne dieses Dokuments sind Personen, die: 

• älter als 14 Jahre sind. 

• auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung fähig sind, die erfor-
derlichen Tätigkeiten auszuführen. 

• von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind, 
die erforderlichen Tätigkeiten auszuführen. 

• die Betriebsanleitung und entsprechende Sicherheitshinweise gelesen und ver-
standen haben und diese beachten. 
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Die erforderlichen Qualifikationen zum Ausüben bestimmter Arbeiten an der Ma-
schine sind durch MEIKO festgelegt: 

 

Personen Eingewiesenes 
Bedienpersonal 

Von MEIKO autorisier-
ter Haustechniker 

Von MEIKO autorisier-
ter Servicetechniker Tätigkeit 

Betrieb, Bedienung ✓ ✓ ✓ 

Reinigung ✓ ✓ ✓ 

Sicherheitseinrichtungen prü-
fen 

 ✓ ✓ 

Störungssuche ✓ ✓ ✓ 

Störungsbeseitigung mecha-
nisch 

✓ ✓ ✓ 

Störungsbeseitigung 
elektrisch 

 ✓* ✓ 

Wartung  ✓ ✓ 

Reparaturen  ✓ ✓ 

* mit Ausbildung als Elektrofachkraft 

 
 

 

Hinweis 

Die Einweisung muss schriftlich quittiert werden. 

 
 

3.8 Sicherheitshinweise 
 

Allgemein (betrifft mehr als eine Lebensphase) 
 

Gesamtanlage 
 

• Die Anlage nur in einwandfreiem, funktionstüchtigen Zustand betreiben. Alle 
Schutzeinrichtungen, Gehäuseteile müssen montiert sein und besonders die 
Sicherheits- und Schalteinrichtungen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit 
überprüft werden. 

 

• Sicherheits- und Warnhinweise an der Anlage nicht entfernen und lesbar hal-
ten. Beschädigte Sicherheits- und Warnhinweise erneuern. 

 

• Geeignete Arbeitskleidung, Schutzhandschuhe und festes Schuhwerk tragen. 
 

• Keine Ringe, Ketten und anderen Schmuck tragen. 
 

• Keine Gefahrstoffe (gesundheitsgefährdende, insbesondere giftige, leicht- und 
hochentzündliche sowie explosive Stoffe) in der Anlage verarbeiten. 

 

• Durch spannungsführende, bewegte oder rotierende Teile kann Gefahr für Leib 
und Leben des Benutzers und materieller Schaden entstehen. 

 

• Die Anlage nur bestimmungsgemäß verwenden, siehe Seite 6. Bei anderweiti-
ger Benutzung können Schäden oder Gefahren entstehen, für die wir keine 
Haftung übernehmen. 

 

• Der Transport, die Montage/Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Stö-
rungsbeseitigung der Anlage darf nur von Personen durchgeführt werden, die 
für die jeweilige Aufgabe qualifiziert und eingewiesen worden sind, siehe Seite 
9. Die geltenden Unfallverhütungsvorschriften beachten! 

 

• Die Anlage nicht in explosionsgefährdeter Umgebung betreiben. 
 

• Arbeitsbereich sauber und aufgeräumt halten. Unordnung und unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen. 
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Spülmaschine 
 

• Die Spülmaschine erzeugt nicht gezielt nicht-ionisierende Strahlung. Technisch 
bedingt geben ausschließlich die elektrischen Betriebsmittel nicht-ionisierende 
Strahlung ab. 
In der unmittelbaren Umgebung der Spülmaschine kann die Beeinflussung akti-
ver Implantate (z. B. Herzschrittmacher, Defibrillatoren) mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden, mit Ausnahme des Bereiches von 2 m Um-
kreis am Besteck-Förder-Magnet (nicht vorhanden bei Maschinen mit Besteck-
förderband). 

 

Nur bei Maschinen mit Dampfbeheizung oder Beheizung mit Pumpenheißwas-
ser: 

• Bei austretendem Wasser oder Dampf in geringem Maße die Anlage außer Be-
trieb setzen und den MEIKO-autorisierten Servicetechniker informieren. 

 

Besteckfördermagnet 

• Für Träger von Herzschrittmachern oder Prothesen bzw. Implantaten besteht 
unter Umständen Lebensgefahr. Sicherheitsabstand rund um das Magnetsys-
tem von 0,6 m einhalten. 

• Die innenliegenden Magnetsysteme haben ein sehr starkes Magnetfeld. Es ist 
ein Sicherheitsabstand von rundum 1 m zu folgenden Teilen einzuhalten: 

– Eisenteile (Werkzeuge/Maschinenteile/Hallenstützen/Regale usw.) 

– andere Magnete oder Magnetsysteme 

– gefährdete Bauteile (Magnetkarten/Datenträger/elektronische Geräte/Uhren 
usw.) 

• Nicht gesicherte Eisenteile oder Werkzeuge können plötzlich und ohne Vorwar-
nung von dem Magnetsystem angezogen werden und so schwerste Verletzun-
gen hervorrufen. Eisenteile aus dem Gefahrenbereich entfernen oder entspre-
chend sichern. 

• Magnete oder Magnetsysteme nicht in explosionsgefährdeter Umgebung ein-
setzen, Funkenbildung möglich. 

• Magnete sind spröde und können beim Zusammenprallen oder bei mechani-
scher Belastung in viele scharfkantige Teile zerspringen. Zusammenprallen von 
Magneten / Schlagbelastung vermeiden. Beim Umgang mit offenen Magneten 
nur mit Schutzbrille und Schutzhandschuhen arbeiten. Der direkte Kontakt zwi-
schen Lebensmitteln und ungeschützten Magneten ist zu vermeiden. 

 

Transport 
 

Gesamtanlage 
 

• Beim Transport unbedingt auf den Schwerpunkt und damit auf einen sicheren 
Stand auf den Gabelzinken achten. Um Beschädigungen zu vermeiden die 
Teile der Anlage erst direkt am Montageort auspacken. 

 

• Grundsätzlich nicht unter schwebenden Lasten aufhalten oder arbeiten. 
 

Besteck-Förder-Magnet 

• Auf geeigneten Kantenschutz und entsprechende Traglast der verwendeten 
Hebegurte achten. Hebegurte erst nach Befestigung des Besteck-Förder-Mag-
nets auf dem Tablett-Transportband entfernen. 

• Magnete und Magnetsysteme dürfen nur unter bestimmten Umständen per 
Luftfracht versandt werden (Feldstärke in 2,1 m Entfernung < 0,159 A/m bzw. 
< 0,002 Gauß). Die dafür erforderlichen Messungen können von uns nicht 
durchgeführt werden. Hierzu muss ein autorisiertes Prüflabor beauftragt wer-
den (IATA-Vorschrift beachten). 

• Sicherheitsabstand von rundum 1 m zu folgenden Teilen einhalten: 

– Eisenteile (Werkzeuge / Maschinenteile / Hallenstützen / Regale usw. 

– andere Magnete oder Magnetsysteme. 

– gefährdete Bauteile (Magnetkarten / Datenträger / elektronische Geräte / 
Uhren usw.) 

 



 

12 / 62  9019600 
 

Betrieb (Spülen) 
 

Gesamtanlage 
 

• Die Anlage nur in einwandfreiem, funktionstüchtigen Zustand betreiben. Alle 
Schutzeinrichtungen, Gehäuseteile müssen montiert sein und besonders die 
Sicherheits- und Schalteinrichtungen regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit 
überprüft werden. 

 

• Türen und Klappen immer schließen. 
 

• Die Bedienpersonen müssen wegen der Gefahr, dass sie an sich bewegenden 
Teilen der Anlage bzw. am Spülgut während des Transports hängen bleiben, 
eng anliegende Kleidung (ggf. ein Haarnetz) tragen und Ringe, Armbänder und 
ähnliches ablegen. Wir empfehlen auch Arbeitsschuhe mit Stahlkappen zu tra-
gen! 

 

• Bei Betriebsende die Anlage mit der elektrischen Netztrenneinrichtung aus-
schalten. 

 

Spülmaschine 
 

• Gemäß dem Hygienestandard EN 17735 ist für das fachgerechte Betreiben ei-
ner Spülmaschine eine ununterbrochene Energiezufuhr erforderlich. Die Ver-
wendung einer bauseitigen Leistungsoptimierungsanlage ist gemäß EN 17735 
nicht zulässig, da die Abschaltung von Wasserheizungen zu Temperaturabsen-
kungen führt und damit nicht gewährleistet werden kann, dass das Wasch- und 
Hygieneergebnis erreicht wird. 

 

• Die Spülmaschine arbeitet mit Heißwasser! Jegliche Berührung mit dem Spül-
wasser vermeiden. Verbrühungsgefahr! Demzufolge hat auch das Spülgut beim 
Verlassen der Spülmaschine noch erhöhte Temperaturen. Entsprechende Vor-
sichtsmaßnahmen treffen. Die Hinweisschilder an der Spülmaschine beachten. 

 

• Nur für gewerbliche Spülmaschinen geeignete Reiniger und Klarspüler einset-
zen. Bei den Anbietern der Produkte informieren. Reiniger und Klarspüler kön-
nen gesundheitsgefährdend sein. Die Gefahrenhinweise der Hersteller auf den 
Originalgebinden sowie in den Sicherheitsdatenblättern beachten. 

 

Besteckfördermagnet 

• Die Umlenkrolle ist während des Betriebes durch die Stirnplatte und die obere 
Haube abgedeckt. Verletzungsgefahr durch die sich drehende Umlenkrolle. 
Quetschen und Schneiden von Fingern und Hand. Einziehen, Fangen und Auf-
wickeln von Haaren oder Kleidungsstücken möglich. 

• Das Gurtband ist im unteren Bereich in keinem Betriebszustand abgedeckt 
oder verkleidet. Gefährdung durch Reibung beim Berühren des laufenden Gurt-
bandes. (Mit Fingern oder Hand nie zwischen Gurtband und Tragkonstruktion 
greifen). 

• Die Antriebsstation (Trommelmotor) ist im unteren Bereich in keinem Betriebs-
zustand abgedeckt oder verkleidet. Verletzungsgefahr durch den sich drehen-
den Trommelmotor. Quetschen und Schneiden von Fingern und Hand, Einzie-
hen, Fangen und Aufwickeln von Haaren oder Kleidungsstücken möglich. 

 

Tablettspenderwagen 

• Hohe Kräfte sind wirksam. Federvorspannung beträgt bis circa 700 N (70 kg). 

• Die Stapelbühne niemals manuell nach unten drücken (z. B. zur Reinigung). 
Beim Loslassen besteht Verletzungsgefahr. 

• Das Gerät ist ausschließlich zum manuellen Transport vorgesehen. Ein ma-
schinell unterstützter Transport ist nicht zulässig. Verletzungs- und Beschädi-
gungsgefahr. 

• Die Tabletts müssen stets innerhalb der Aufkantung vollflächig auf der Stapel-
bühne aufliegen. 

• Während des Transportes keine Teile auf der Bodenplatte abstellen. 
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Reinigung 
 

Gesamtanlage 
 

• Vor der Reinigung die Anlage mit der elektrischen Netztrenneinrichtung aus-
schalten. 

 

• Die Anlage, Schaltschränke und andere elektrotechnische Bauteile nicht mit 
dem Wasserschlauch, Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger reinigen. 

 

Spülmaschine 
 

• Nach dem Entleeren der Tanks können die Tankheizungen noch erhöhte Tem-
peraturen haben. Dadurch besteht die Gefahr von Verbrennungen beim manu-
ellen Reinigen der Spülmaschine. 

 

Tablettspenderwagen 

• Die Laufwege der Federwagenausleger zur Reinigung nicht blockieren. 
 

Wartung und Reparatur (Störungsbeseitigung) 
 

Gesamtanlage 
 

• Vorgeschriebene Wartungsintervalle einhalten. 
 

• Nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwenden. 
 

• Die Wartung von Zulieferteilen entsprechend der Vorgaben der zugehörigen 
Anleitungen durchführen. 

 

• Vor Entfernen von Gehäuseteilen der Anlage mit der Netztrenneinrichtung 
spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 

• Spannungsführende Geräteteile und Leistungsanschlüsse dürfen wegen mög-
licherweise aufgeladener Kondensatoren nicht sofort berührt werden. Nach 
dem Abschalten der Versorgungsspannung mindestens eine Minute lang war-
ten. 

 

• Vor der Ausführung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten den Zugang zum 
Arbeitsbereich der Anlage für unbefugte Personen sperren! Hinweisschild an-
bringen oder aufstellen, das auf die Wartungs- oder Reparaturarbeit aufmerk-
sam macht! 

 

• Erforderliche persönliche Schutzausrüstungen für Wartungs- und Reparaturper-
sonal zur Verfügung stellen und sicherstellen, dass diese getragen werden. 

 

• Teile der Anlage, die berührt werden, abkühlen lassen. 
 

• Gelöste Schraubverbindungen auf festen Sitz prüfen. 
 

• Bei allen regelmäßigen Wartungen alle Sicherheitseinrichtungen der Ma-
schine/Anlage einer Funktionsprüfung unterziehen. 

 

• Nach der Ausführung der Wartungs- oder Reparaturarbeiten benötigte Materia-
lien, Werkzeuge und sonstige Ausrüstungen aus dem Arbeitsbereich der An-
lage entfernen. 

 

• Eventuell ausgetretene Flüssigkeiten entfernen. Umweltgefährdende Schmier-, 
Kühl- oder Reinigungsmittel ordnungsgemäß entsorgen. 

 

Spülmaschine 
 

Tablettspenderwagen 

• Federwechsel ist nur durch unterwiesene Fachkräfte zulässig. 
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Demontage und Entsorgung 
 

Gesamtanlage 
 

• Beim Transport unbedingt auf den Schwerpunkt und damit auf einen sicheren 
Stand auf den Gabelzinken achten. Um Beschädigungen zu vermeiden die 
Teile der Anlage erst direkt am Montageort auspacken. 

 

• Grundsätzlich nicht unter schwebenden Lasten aufhalten oder arbeiten. 
 

Modifikationen 
 

Gesamtanlage 
 

• Beim Transport unbedingt auf den Schwerpunkt und damit auf einen sicheren 
Stand auf den Gabelzinken achten. Um Beschädigungen zu vermeiden die 
Teile der Anlage erst direkt am Montageort auspacken. 

 

• Grundsätzlich nicht unter schwebenden Lasten aufhalten oder arbeiten. 
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4 Produktbeschreibung 
 

4.1 Funktionsbeschreibung 
 

Einlaufbereich der Anlage 

Auf dem Förderband werden die Tabletts zum Einlauf der Spülmaschine transpor-
tiert, wo sie vom Spülpersonal bis auf die Besteckteile abgeräumt werden, siehe 
Seite 33. 

Die Tabletts fahren anschließend unter dem Besteckfördermagnet hindurch, die Be-
steckteile werden magnetisch angehoben und fallen auf das Besteckband der Spül-
maschine. Dort werden die Besteckteile sofort entmagnetisiert. 

Schließlich werden die Tabletts von der Eintaktung auf der Tablettspur der Spülma-
schine in aufrechter Position platziert. 

 

Spülmaschine 

 
A Einlaufzone (Schmutzseite) B Vorabräumzone 

C Hauptwaschzone D Funktionszone  

E Klarspülzone F Funktionszone  

G Trocknungszone H Auslaufzone (Reinseite) 
 
 

Die M-iQ B ist eine Bandtransport-Spülmaschine. Das Spülgut wird an der Einlauf-
zone (A) vom Personal oder automatisiert auf das Transportband gegeben und 
durch die verschiedenen Zonen (B-G) der Spülmaschine gefördert, gereinigt und 
getrocknet. In der Vorabräumzone (B) wird das Spülgut vom gröbsten Schmutz be-
freit. In der Hauptwaschzone (C) werden die restlichen Schmutzpartikel entfernt, be-
vor in der Klarspülzone (E) mit umgewälztem und mit frischem Wasser gespült wird. 
Anschließend erfolgt die Trocknung (G) mit Heißluft. Die Übergänge zwischen den 
Zonen sind mit Vorhängen und Funktionszonen (D, F) realisiert. Damit wird verhin-
dert, dass Wasser von einer Zone in die nächste getragen wird. 

Für bestimmte Anwendungen gibt es Spülmaschinen mit Thermodesinfektionszone, 
diese befindet sich, wenn vorhanden, hinter der Hauptwaschzone (C). Die Anzahl 
der Tanks variieren je nach Einsatzgebiet und Transportgeschwindigkeit der Spül-
maschine, für schnellere Geschwindigkeiten werden mehr Tanks benötigt. 

 

Auslaufbereich der Anlage 

Das gereinigte Geschirr wird vom Spülpersonal vom Band entnommen. Sollte ein 
Geschirrteil nicht entnommen werden und erreicht den Endschalter, wird der Trans-
port bis zur Entnahme des Geschirrteils gestoppt. Gespülte Besteckteile fallen über 
eine Besteckrutsche in einen bereitgestellten Behälter. Die Tabletts werden von ei-
nem Tablettabstapler auf einem Tablettspenderwagen platziert. Wenn dieser voll ist, 
wird eine Lichtschranke aktiviert und eine Kontrollleuchte signalisiert den Wechsel 
des Tablettspenderwagens. In der Zwischenzeit können ca. 5 weitere Tabletts in 
einem Zwischenspeicher aufgenommen werden, so dass der Transport nicht unter-
brochen wird. 
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4.2 Übersichtsdarstellung 
  

 

2
  

A
b
lu

ft
-W

ä
rm

e
rü

c
k
g
e
w

in
n
u

n
g
 (

W
R

G
) 

4
  

T
ro

c
k
n
u
n

g
g
 (

T
R

) 

6
  

G
la

s
b
e
d

ie
n
p
a

n
e

l,
 s

ie
h
e
 S

e
it
e
 3

0
 

8
  

P
u
m

p
e
n
k
la

rs
p
ü

lu
n

g
 (

P
K

S
P

) 

1
0

 W
a
s
c
h
ta

n
k
 V

o
ra

b
rä

u
m

u
n

g
 (

W
T

V
) 

G
e
s
a
m

tü
b

e
rs

ic
h

t 

1
 

 E
in

la
u
f 
-s

ie
h
e
 S

e
it
e
 1

7
 

3
 

 A
u
s
la

u
f 
- 

s
ie

h
e
 S

e
it
e

 1
9

 

5
 

 S
c
h
a
lt
s
c
h
ra

n
k
 

7
 

 E
le

k
tr

is
c
h
e
 N

e
tz

tr
e

n
n
e

in
ri

c
h
tu

n
g

 

9
 

 W
a
s
c
h
ta

n
k
 (

W
T

)-
 s

ie
h

e
 S

e
it
e
 1

9
 

 
 

  



 

9019600  17 / 62 
 

Einlauf (lange Version mit geschlossenem Besteck-Förder-Magnet) 

 
1 Reinigungsklappe Stirnseite 2 Tablett mit Geschirr und Besteck 

3 Höhenbegrenzung (Besteck-Förder-Magnet) 4 Steuerung Förderband und Not-Halt 

5 Besteck-Förder-Magnet 6 Tabletteinschubvorrichtung TST 6 

7 Tablett auf Tablettspur 8 Vorhang 

9 Signalleuchte, siehe Seite 22 
10 Steuerung Transportgeschwindigkeit Spülma-

schine 

11 Reinigungsklappen 12 Höhenbegrenzung (Besteckband) 

13 Besteckspur 14 Geschirrspur mit Tellern 

15 Entmagnetisierungsspule 16 Einlaufsieb 

17 Förderband (zur Aufgabestation) 
18 Elektrokasten mit Netztrenneinrichtung für 

Förderband 
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Einlauf (kurze Version) 

 
1 Reinigungsklappe Stirnseite 2 Tablett mit Geschirr und Besteck 

3 Höhenbegrenzung (Besteckfördermagnet) 4 Steuerung Förderband und Not-Halt 

5 Besteckfördermagnet 6 Tabletteinschubvorrichtung TST 6 

7 Tablett auf Tablettspur 8 Vorhang 

9 Signalleuchte, siehe Seite 22 
10 Steuerung Transportgeschwindigkeit Spülma-

schine 

11 Reinigungsklappen 12 Höhenbegrenzung (Besteckband) 

13 Besteckspur 14 Einlaufsieb 

15 Förderband (zur Aufgabestation) 
16 Elektrokasten mit Netztrenneinrichtung für 

Förderband 

17 Geschirrspur mit Tellern  
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Auslauf 

 
1 Elektrische Netztrenneinrichtung 2 Not-Halt 

3 Glasbedienpanel 4 Trocknung 

5 Signalleuchte (Option) 6 Tablettspur 

7 Besteckspur 8 Geschirrspur 

9 Tablettabstapler 10 Vorrichtung zum Einschieben des Tablettspender-
wagens 11 Besteckabwurf  

12 Reinigungsklappen 13 Schaltschrank  
 

 

Innenansicht Waschtank (aus Darstellungsgründen fehlt das zurücklaufende Band) 

 

1 Tür 

2 Geschirrband 

3 Waschsystem unten 

4 Reinigungskappe 

5 Tankabdecksieb 

6 Siebkorb 

7 Tankablaufsieb 
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4.3 Typenschild 
 

Das Typenschild befindet sich im unteren Bereich an der Schaltschranktür. Ein wei-
teres Typenschild befindet sich an der Innenseite der Schaltschranktür. Folgende 
Informationen können dem Typenschild entnommen werden: 

 

1 Name und Anschrift des Herstellers 

2 Maschinentyp 

3 Typenschlüssel 

4 Seriennummer 

5 Elektrischer Anschluss 

6 Nennleistung/Nennstrom 

7 Wasserdruck bauseitig min./max. 

8 Baujahr 

9 IP-Schutzgrad 

10 Dampfanschluss 

11 Dampfdruck bauseitig max. 

12 Pumpenheißwasser-Anschluss 

13 Pumpenheißwasser Temperatur/Druck 

14 CE-Kennzeichnung 
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4.4 Arbeitsplätze 
 

Bei Festlegung der Arbeitsplatzorganisation sind die allgemeinen/ örtlichen Grunds-
ätze der Ergonomie zu beachten. 

Wärmebelastung: 

Am Aufstellungsort ist auf eine geeignete Raumbelüftung- und -entlüftung entspre-
chend der geltenden Normen und Vorschriften zu achten. 

 

Einlauf mit 2 Personen 

 

Aufgaben am Einlauf mit 2 Personen: 

• Speisereste und anorganische Abfälle entsorgen 

• Geschirr von den Tabletts abräumen und auf dem Band der Spülmaschine plat-
zieren 

Je nach Gedecksatz können bestimmte Geschirrteile den einzelnen Personen zuge-
ordnet werden und in einer Spur eingelegt werden. Somit wird das Entnehmen der 
gereinigten Geschirrteile am Auslauf erleichtert (Reduzierung der Laufwege und Be-
wegungen). 

 

Einlauf mit 3 Personen 

 

Die Aufgaben am Einlauf mit 3 Personen sind identisch mit denen am Einlauf mit 2 
Personen. 

Der dritte Arbeitsplatz hat einen besseren Zugang zur Höhenbegrenzung und sollte 
wegen der Zugänglichkeit zum Band der Spülmaschine, einfach aufzugebende Ge-
schirrteile übernehmen. 
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Auslauf mit einer Person (inklusive Springer) 

 

Aufgaben am Auslauf mit einer Person (inklusive Springer): 

• Geschirr von Band der Spülmaschine entnehmen und in Stapler sortieren 

• Springer: Besteckbehälter und Tablettstapler wechseln 

Laufwege und Bewegungen für Person(en) am Auslauf sollten so gering wie möglich 
gehalten werden, um die Entnahme der gereinigten Geschirrteile am Auslauf effi-
zient zu gestalten. 

 

4.5 Signalleuchte 
 

 

Signalleuchte am Einlauf 

Orange = Anhäufung von Besteckteilen auf dem Besteckband (Höhenbegren-
zung). 

Signalleuchte am Auslauf 

Orange = Tablettspenderwagen ist voll, muss ausgewechselt werden. 

 
 

4.6 Dosierung 
 

 VORSICHT – Verminderte Lebensdauer der Dosiergeräte und anderen Komponenten der Spülma-
schine 

 Bei Verwendung ungeeigneter Reiniger und Klarspüler können die Dosiergeräte und Maschinenteile ange-
griffen werden. 

• Ggf. Rücksprache mit MEIKO und dem Reinigungsmittellieferanten halten. 
 

Grundsätzlich muss so viel Reiniger in den oder die Waschtanks zudosiert werden, 
dass alle Geschirrteile die Spülmaschine im sauberen Zustand verlassen. 

Mengenangaben können hier nicht gemacht werden, da die Dosiermenge von eini-
gen Faktoren abhängt: 

• vom Dosiersystem (Flüssig; Pulver; Block; Sprühsystem; ...) 

• vom Verschmutzungsgrad 

• von der Antrockenzeit 

• von der Vorerwärmung des Spülguts (z. B. Teller) 

• von der Menge der aufgebrachten Stärke 

• von der Wasserqualität 

• von der verwendeten Art des Reinigers (z. B. Desinfektionsreiniger) 

Das Spülergebnis kann auch mit der Transportgeschwindigkeit der Spülmaschine 
beeinflusst werden. Außerdem kann es Unterschiede zwischen verschiedenen Che-
mielieferanten geben. MEIKO empfiehlt daher, die Mengeneinstellungen vom Che-
mielieferanten vornehmen zu lassen. 
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4.7 Optionen 
 

4.7.1 GiO-TECH 
 

GiO-TECH ist eine Technik zur Wasseraufbereitung, die mit Umkehrosmose arbei-
tet. Härtebildner und Salze, die Rückstände auf dem Spülgut hinterlassen können, 
werden mit GiO-TECH herausgefiltert. 
 

 
 
 

5 Transport 
 
 

 WARNUNG – Verletzungsgefahr durch Umkippen der Maschine 

• Transportarbeiten nur von dafür qualifizierten Personen durchführen lassen. 

• Sicherheitshinweise auf der Verpackung beachten. 

• Maschine grundsätzlich nur mit Verpackungsholz transportieren. 

• Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen. 
 

 

 

 

Die Verpackung ist so konstruiert, dass ein sicherer und gefahrloser Transport mit 
einem Hubwagen oder Stechkarren möglich ist. Für den sicheren Transport ist die 
Maschine mit einem speziellen Vierkantholzrahmen unterbaut. 

• Transport sorgsam durchführen. 

• Maschine immer mit Verpackungsholz transportieren.  

• Transporthinweise auf der Verpackung beachten. 

• Maschine erst nach dem Transport auspacken. 
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5.1 Maschine am Bestimmungsort abladen 
 

 VORSICHT – Zerstörung der Maschinenfüße durch ruckartiges Absetzen und ungleichmäßige Be-
lastung 

• Auf sanftes Absenken achten. 

• Maschinenfüße gleichmäßig herausdrehen, um einseitige Belastung zu vermeiden.  

 

 VORSICHT – Schäden an der Maschine durch Anheben in der Mitte des Maschinengestells 
• Immer mit Holzbalken anheben, um eine gleichmäßige Gewichtsverteilung sicherzustellen. 
 

Benötigtes Werkzeug 

  
Schraubereinsätze Torx TX 20 TX 25, SW10 

Für das Lösen der Befestigungsschrauben werden folgende Werkzeuge benötigt: 

• Schraubereinsatz Torx TX 20 und TX 25 

• Schraubereinsatz SW10 

• Bohrmaschine oder Schrauber / mit verriegelbarem Bohrfutter 

 

Verpackung entfernen 

 
 

Die Maschine steht an ihrem Bestimmungsort. 

1. Die Befestigungsschrauben entfernen. Die Verpa-
ckungsbalken unter der Maschine belassen. 

2. Die Maschine einseitig anheben und alle großen 
Längsbalken unter der Maschine herausziehen. 

 

 

3. Alle Befestigungsschrauben und Holzteile entfernen. 

Die Maschine kann auf den Boden abgelassen werden. Wenn die Maschine noch an die Wand geschoben 
werden muss, die kleinen Längsbalken unter der Maschine belassen. 
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Besteckfördermagnet: Hebeanweisungen 

Die Hebegurte müssen wie dargestellt angeschlagen werden. 

 

 

Besteckfördermagnet (geschlossene Version) Besteckfördermagnet (offene Version) 

Transportgewicht inklusive Verpackung ca. 100 kg Transportgewicht inklusive Verpackung ca. 190 kg 
 
 

Besteckfördermagnet: Anweisungen zum Transport 

• Der Besteckfördermagnet wird komplett montiert ausgeliefert, es sei denn in 
der Auftragsbestätigung wurde etwas anderes vereinbart. 

• Der Besteckfördermagnet wird auf einer für den Förderertyp angefertigten Pa-
lette transportiert. Die Hauptecken sind mit Schutzkappen versehen und der 
gesamte Förderer ist mit Folie eingeschrumpft. Den Besteckfördermagnet mit 
Gabelstaplern oder Handhubwagen transportieren. 

• Nach dem Auspacken kann der Besteckfördermagnet mit Hilfe von Hebebän-
dern oder Rundschlingen an seinen Einsatzort transportiert werden. Dabei auf 
geeigneten Kantenschutz und entsprechende Traglast der verwendeten Hebe-
gurte achten. 
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6 Bauseitige Anforderungen 
 

6.1 Anforderungen an den Montageort 
 

• Durchgehend frostfreier Lager - und Aufstellungsort 

• Im Arbeitsbereich rutschhemmende Bodenbeläge anbringen 
 

6.2 Anforderungen an den Frischwasseranschluss 
 

• Frischwasseranschlüsse gemäß den örtlich geltenden Vorschriften (z. B. DIN 
EN 1717) ausführen. In jeder Frischwasserzuleitung bauseitig ein Absperrventil 
einbauen, das gut für das Bedienpersonal erreichbar ist. Die Spülmaschine ist 
betriebsfertig installiert und muss nur noch an das bauseitige Netz angeschlos-
sen werden. 

 

• Bei Wasserenthärtungsgeräten oder Vollentsalzungspatronen zusätzlich baus-
eits Absperrventil, Feinfilter, Rückflussverhinderer und Rohrbelüfter vorsehen. 

 

• Das Frischwasser muss aus mikrobiologischer Sicht Trinkwasserqualität besit-
zen. Dies gilt auch für aufbereitetes Wasser. 

 

• Zusätzlich ist die Spülmaschine mit einer Sicherungseinrichtung (z. B. nach 
DIN EN 61770/ DIN EN 1717) ausgestattet. 

 

• Bauseitige Leitung/Absperrventile und Schläuche vor Anschluss der Anlage 
durchspülen. 

 

• Die wasserführenden Leitungen und Bauteile sind nicht frostsicher ausgeführt. 
Sollte am Aufstellungsort der Maschine die Temperatur unter 5 °C fallen, geeig-
nete Frostschutzmaßnahmen treffen. 

 

• Bei zu geringem Mindestfließdruck, den Druck mit einer Drucksteigerungs-
pumpe erhöhen. 

• Bei Überschreiten des Maximalfließdrucks, den Druck mit einem Druckminderer 
begrenzen. 

 

 Frischwasseranschluss 

 Mindestfließdruck 250 kPa / 2,5 bar vor dem Magnetventil 

 
Maximalfließdruck 600 kPa / 6,0 bar vor dem Magnetventil 

(1000 kPa / 10,0 bar in DK, SV, NO, FI) 

 
Max. Zulauf-Wassertemperatur bei  
Wärmerückgewinnung 

12 °C 

 
Druckbereich für Ventilsteuerung über 
Frischwasser 

350 kPa / 3,5 bar - 800 kPa / 8,0 bar  
Keine Druckstöße 

 
 

 Allgemeine Anforderungen an die Wasserqualität 

 Gesamthärte bis 3 °dH 

 
Chloridgehalt max. 50 mg/l Wasser  

Zur Vermeidung von Lochkorrosion bei niedriger 
legierten Besteckstählen 

 

Schwermetalle  
Eisen  
Mangan  
Kupfer 

  
0,1 mg/l Wasser  
0,05 mg/l Wasser  
0,05 mg/l Wasser  
(ab diesem Wert können Verfärbungen des 
Spülguts und der Maschine auftreten) 
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Gesamt-Salzgehalt 

Porzellan/Opalglas 

Glas 

Edelstahl 

(gemessen über Leitfähigkeit) 

max. 400 µS/cm 

max. 100 µS/cm 

max. 80 µS/cm 

 
 

 Frischwasser-Grenzwerte beim Betrieb einer Umkehrosmoseanlage 

 Bezeichnung Wert 

 Leitwert 70 – 1000 µS/cm 

 Wasserhärte 0 – 3 °dH 

 Zulauftemperatur min. 1 °C bis max. 25 °C (Kaltwasseranschluss) 

 Mindestfließdruck siehe Montageplan 

 Maximaldruck siehe Montageplan 

 Partikelgröße < 10 µm 

 Eisen < 0,1 mg/l 

 Mangan < 0,04 mg/l 

 Chlor (freies Chlor) < 0,1 mg/l 

 Kaliumpermanganat < 10 mg/l 

 Kieselsäure < 10 mg/l 
 

 
 

6.3 Anforderungen an den Abwasseranschluss 
•  

• Abwasseranschlüsse gemäß DIN EN 12056 und den örtlich geltenden Vor-
schriften ausführen. 

 

• Bauseits einen Geruchsverschluss vorsehen (weitere Hinweise dazu im Monta-
geplan). 

 

• In Abhängigkeit vom Einsatzzweck der Spülmaschine, anhand der allgemei-
nen/örtlichen Vorschriften einen Fettabscheider vorsehen. 

 

• Bei Spülmaschinen mit GiO-TECH, die zusätzlichen Anforderungen der GiO-
TECH beiliegenden Dokumentation entnehmen. 

 

• Materialien für bauseitige Rohre, Dichtungsmasse etc. müssen temperaturbe-
ständig bis 75 °C und säure- und laugenbeständig sein (pH-Wert zwischen 3 
und 12). 

 

6.4 Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage 
 

• Die Spülmaschine ist mit einem Wärmerückgewinnungssystem (AirConcept) 
ausgestattet, das einen Maschinenabluftanschluss an das bauseitige Entlüf-
tungssystem meist überflüssig macht. Wenn das zugeführte Frischwasser nicht 
kalt genug ist (> 12 °C), kann es jedoch sinnvoll sein, einen Abluftanschluss zu 
installieren. 

 

• Raumlufttechnische Anlage gemäß den örtlich geltenden Vorschriften (z. B. EN 
16282), immer wasserdicht und korrosionsbeständig, ausführen. 

 

• Die Abluft kann geringe Mengen Aerosole enthalten, Abluft daher durch geeig-
nete Abluftfelder oder Ablufthauben in der Nähe der Ausblasöffnung abführen. 

 

• Ablufttemperatur und Abluftfeuchtigkeit können sich je nach Betriebszustand 
verändern, z. B. im Standby-Betrieb. Die Angaben für die Raumbelastung 
(Temperatur/ relative Luftfeuchtigkeit) aus den auftragsbezogenen Dokumenten 
beziehen sich auf den ununterbrochenen Spülbetrieb. 
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• Wenn die Abluft in den umgebenden Raum eingeleitet wird, den abgeführten 
Luftvolumenstrom anpassen. 

 

6.5 Anforderungen an den Dampfanschluss/Pumpenheißwasseranschluss 
 

• Der bauseitige Betriebsdruck darf den zulässigen Nenndruck der Armaturen 
der Spülmaschine nicht übersteigen (siehe Typenschild). 

 

• Der Anschluss an die bauseitige Dampfleitung erfolgt grundsätzlich von oben, 
alle dafür erforderlichen Ventile, Regeleinheiten und Kondensatableiter sind in 
der Maschine eingebaut. 

 

• Bei Dampfleitungen von oben, bauseitig am tiefsten Punkt einen Kondensatab-
leiter vorsehen. 

 

• Das Kondensat über eine geeignete Entwässerung (z. B. Fußbodenentwässe-
rung) abführen, um Druckschläge durch angesammeltes Kondensat in der Ma-
schine zu verhindern. Wenn das Kondensat nach oben abgeleitet wird, ist 
werksseitig in der Maschine ein Stauer-Kondensatableiter (Schnellentleerer) 
verbaut. 

 

• Drucklose, mit Gefälle verlegte Kondensat-Rückführungsleitung. 

• Leitungen vor dem Kondensatstauer der Spülmaschine nicht isoliert. 

• Dampfbeständige Dichtungen an den Verbindungen zur Maschine verwenden. 

• Druck und Temperatur der zugeführten Medien (Dampf / Heißwasser) sind kon-
stant. 

• Frostfreier Aufstellungsort oder geeignete Frostschutzmaßnahmen bei Tempe-
raturen < 5 °C. 

 

6.6 Anforderungen an den elektrischen Anschluss 
•  

Elektrischen Anschluss gemäß den örtlich geltenden Vorschriften (z. B. HD 60364-
1 / IEC 60364-1 / VDE 0100-100) ausführen, damit die Maschine in Übereinstim-
mung mit den Errichterbestimmungen an die Netzversorgung angeschlossen wer-
den kann. Nationale Errichterbestimmungen können jedoch unterschiedlich sein. Die 
Maschine und ihre Zusatzgeräte sind für den Elektrofestanschluss an das bauseitige 
Versorgungsnetz und an den bauseitigen Schutzpotentialausgleich vorgesehen und 
werden dementsprechend geprüft auf dem Markt bereitgestellt. 

 

Absicherung und Backup-Schutz 
•  

• Die Maschine gemäß den örtlichen Gegebenheiten und gemäß des Bemes-
sungsstroms (siehe Typenschild) als separat abgesicherten Stromkreis (End-
stromkreis) ausführen, dass der Backup-Schutz gewährleistet ist. Ggf. verfüg-
bare Anschlussvarianten beachten! 

 

Elektrische Netztrenneinrichtung/Netzanschlussleitung 
•  

• Wenn keine elektrische Netztrenneinrichtung in der Maschine vorhanden ist, 
eine elektrische Netztrenneinrichtung mit allpoliger Trennung vom Netz gemäß 
den Errichterbestimmungen in der festverlegten bauseitigen Installation ein-
bauen. Die elektrische Netztrenneinrichtung muss für das Bedienpersonal gut 
erreichbar sein. 

•  

• Die Kontaktöffnungsweite muss in jedem Pol der Überspannungskategorie III 
entsprechen. 

•  

• Netzanschlussleitungen müssen, sofern sie nicht Bestandteil des Serien-Pro-
duktlieferumfangs sind, ölbeständige, ummantelte, flexible Leitungen sein, nicht 
leichter als eine normale polychloroprenummantelte Leitung (oder ein anderes 
gleichwertiges synthetisches Elastomer) der Kennzeichnung 60245 IEC 57. 

•  

• Technische Daten zur elektrischen Netztrenneinrichtung wie Drehmoment und 
Abisolierlänge dem Stromlaufplan entnehmen. 
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Elektrische Sicherheit 
 

• Die elektrische Sicherheit der Maschine ist nur dann gewährleistet, wenn sie an 
ein vorschriftsmäßig installiertes Schutzleitersystem angeschlossen wird. Es ist 
sehr wichtig, dass diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung geprüft und 
im Zweifelsfall die Hausinstallation durch eine Elektrofachkraft überprüft wird. 

•  

• Die Schutzmaßnahmen sowie der Anschluss des Potentialausgleichs der An-
lage und verbundener Teile (z. B. Tische, Zuführeinheiten, Bänder) nach den 
örtlichen Vorschriften und den Bedingungen der örtlichen Energieversorgungs-
unternehmen ausführen. 

 
 
 

7 Montage und Inbetriebnahme 
 

Die Anlage wird ausschließlich von MEIKO errichtet und in Betrieb genommen, da-
her entfallen die Kapitel Montage und Inbetriebnahme. 

 
 
 

8 Technische Daten 
 

Umgebungsbedingungen 

 Anlage ohne Besteckfördermagnet und Plattenentmagnetisierungsgerät 

 Eigenschaft Wert 

 Temperaturbereich max. 40 °C 

 Druckbereich Frischwasser 350–800 kPa (3,5–8 bar) 

 
Wassertemperatur für optimalen Betrieb 
einer Abluftwärme-Rückgewinnung 

max. 12°C 

 

 Besteckfördermagnet und Plattenentmagnetisierungsgerät 

 Eigenschaft Wert 

 Umgebungstemperatur 20–40 °C 

 Transportgut Magnetisch erfassbare Besteckteile 

 
Abmessungen (Standard-Kantinenbe-
steck) 

Länge < 210 mm 
gemittelte Messergriffbreite > 12 mm 
Messergriffdicke < 6 mm 
Messergewicht < 70 g 

 Menge ca. 50 Besteckteile pro Minute 

 Temperatur des Transportguts ca. 20–30°C 

 Transportgewicht inkl. Verpackung ca. 100 kg (geschlossene Version) 

 Transportgewicht inkl. Verpackung ca. 190 kg (offene Version) 
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Spülgut 

 Eigenschaft Wert 

 Max. Durchmesser Teller (= Höhe Spülgut) 260 mm 
 
 

Jede Anlage wird kundenspezifisch dimensioniert, daher werden an dieser Stelle für 
die meisten Eigenschaften keine Werte genannt. Diese sind im auftragsspezifischen 
Montageplan verfügbar. Daten zum Anschluss sind auch auf dem Typenschild zu 
finden siehe Seite 20.Folgende Eigenschaften sind im Montageplan u. a. zu finden: 

 

 Netzanschluss 

 Netzanschluss V/Hz Siehe Typenschild 

 Stromaufnahme A 

 Nennleistung kW 

 Geräuschemission 

 Arbeitsplatzbezogener Schalldruckpegel LpA  dB(A) 78 

 Sonstiges 

 Bodenbelastung pro Maschinenfuß (Ø30 mm) kg max. 220 

 
 
 
 
 

9 Betrieb/Bedienung 
 

9.1 Glasbedienpanel 
 

 

Tasten 

Taste Bedeutung Taste Bedeutung 

 

 

Ein/Aus-Taste 

 

Service-Zugangstaste (MEIKO-
Taste) 

Füllen/Heizen Ein bzw. Ma-
schine Aus 

 Bestätigungstasten  Taste Spülbetrieb ein 

  

• Bedeutung/Funktion wird im 
Display neben der jeweili-
gen Taste angezeigt 

• blau leuchtend: Funktion 
anwählbar 

• grün leuchtend: Funktion 
aktiv 

  

• grün blinkend: Füllen/Heizen 
aktiv 

• blau leuchtend: Betriebsbereit 

• grün leuchtend: Spülbetrieb 

 
 

Taste Spülpause   

Kurze Unterbrechung des 
Spülbetriebs 

 



 

9019600  31 / 62 
 

Funktionen der Bestätigungstasten 

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung 

 

Transportgeschwindigkeit, 
nicht bei allen Modellen ein-
stellbar   

Menüauswahl horizontal 

 

Maschinenstatus und Ein-
stellungen (i-Menü)   

Menüauswahl vertikal 

 
Hauptmenü 

 
Nächste Stelle im Eingabefeld 

 
Menü Selbstreinigung/ Ent-
leeren   

Wert verändern 

 
Füllen per Timer 

 
Zurück ohne Änderung 

 

Erweiterte Hinweise zu ei-
ner Meldung 

 
Auswahl bestätigen 

 
 
 

Statusanzeigen 

Statusanzeige Bedeutung 

 

• Betriebsbereit 

• Maschine spült 

• Füllen 

• Füllen/Heizen 

• Heizen 

• Maschine aus 

• Taktpause 

• Geschirrstau 

Tanktemperaturen WTV: Waschtank Vorabräumung 

PKSP: Pumpenklarspülung 

KSP: Frischwasser-Klarspülung 

WT: Waschtank 

TR: Trocknung  
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9.2 Vor dem Einschalten der Maschine 
 

 WARNUNG – Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Chemikalien 

• Sicherheitsdatenblätter und Dosierempfehlungen der Chemikalienhersteller beachten. 

• Augenschutz verwenden. 

• Schutzhandschuhe tragen. 

• Unterschiedliche Chemikalienprodukte nicht mischen. 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr beim Schließen der Maschinentüren 

• Zum Schließen der Maschinentüren den dafür vorgesehenen Griff benutzen. 
 

 

 

 

  

 

 

1. Wasserversorgung bereitstellen. 2. Elektrische Netztrenneinrichtung einschalten. 

  

3. Reiniger und Klarspüler kontrollieren, ggf. gemäß 
Herstellerangabe erneuern. 

4. Maschinentüren öffnen. 

  

5. Sicherstellen, dass alle Teile (Siebe, Stopfen, 
etc.), die zur Reinigung ausgebaut wurden, wieder 
korrekt eingesetzt sind. 

6. Maschinentüren schließen. 
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9.3 Maschine in Betrieb setzen 
 
 

 

   

1. Ein/Aus-Taste betätigen. FÜLLEN FÜLLEN / HEIZEN BETRIEBSBEREIT 
 
 

 

Hinweis 

Die Zeit zur Herstellung der Betriebsbereitschaft ist von der Temperatur des zuflie-
ßenden Wassers und der installierten Boiler- bzw. Tankheizleistung abhängig.  

 
 
 

9.4 Spülen 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr durch Eingreifen in das laufende Transportband der Spülmaschine 

• Nicht in das laufende Transportband greifen. 

• Zur Störungsbehebung den Transport ausschalten (Not-Halt). 

• Geeignete Kleidung (enganliegend) tragen. 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr durch sich drehenden Trommelmotor, Gurtband und Umlenkrolle 
des Besteck-Förder-Magnets 

 Beim Betrieb des Besteck-Förder-Magnets ist das Quetschen und Schneiden von Fingern und Hand, so-
wie das Einziehen, Fangen und Aufwickeln von Haaren und Kleidungsstücken möglich. 

• Nicht in den Besteck-Förder-Magnet hineingreifen. 

• Geeignete Kleidung (ggf. Haarnetz) tragen. 

• Vor Störungsbehebung Not-Halt betätigen. 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr bei Verwendung zu großer Teller 

 Bei Verwendung von Tellern mit einem Durchmesser > 26 cm ist der Spalt zwischen Bandbrücke und Tel-
lerrand sehr gering. Es besteht Verletzungsgefahr für die Hände (Quetschen). 

• Nur Teller mit einem Durchmesser < 26 cm verwenden. 
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1. Die Taste Spülbetrieb ein betä-
tigen. 

Die Taste Spülbetrieb ein leuchtet grün, und das Display zeigt den 
laufenden Spülbetrieb. 

 

 
 
 

Bei der Bestückung der Maschine ist zu beachten: 

• Alle Hohlgefäße immer mit der Öffnung nach unten einsetzen. Andernfalls läuft 
das Wasser nicht aus dem Spülgut ab und macht die Glanztrocknung unmög-
lich. 

• Teller und Speiseplatten stets geneigt zwischen die Bandfinger einsortieren. 
Die Innenflächen zeigen dabei nach oben. 

• Beim Besteck darauf achten, dass nicht zu viele Besteckteile auf den Tabletts 
liegen. Bei zu großen Besteckhaufen auf dem Besteckband wird die Höhenbe-
grenzung aktiviert und die Maschine gestoppt. 

• Geschirrteile auf dem Band nicht aufeinander legen. Der direkte Kontakt mit der 
Waschlauge würde erschwert und die Bandgeschwindigkeit müsste unnötig 
langsam gewählt werden. Das Geschirr möglichst gleichmäßig und lückenlos 
auf die Spuren einsortieren. Bei Maschinen mit Spülguterkennung Green Eye 
(Option) darauf achten, dass bei geringerem Aufkommen an Spülgut nicht alle 
Spuren der Spülmaschine benutzt werden. 
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Tätigkeiten am Einlauf 

 

Beim Einschalten der Maschine laufen das Geschirr-
band mit der Besteckspur und die Tablettspur an. 
Das Tablettförderband mit dem Besteckfördermagnet 
muss separat eingeschaltet werden. Auf dem Tablett-
förderband werden die benutzten Tabletts aus dem 
Restaurant an die Spülmaschine transportiert. 

1. Alles, bis auf das Besteck vom Tablett abräumen. 
Teller, Hohlgefäße, Schalen auf der Geschirrspur 
platzieren. Servietten/Abfälle und Speisereste ab-
räumen und entsprechend sortieren. 

  

Der Besteckfördermagnet hebt die auf dem Tablett 
verbliebenen Besteckteile magnetisch an und lässt 
diese auf der Besteckspur fallen. Dort werden die Be-
steckteile entmagnetisiert. 

Anschließend werden die Tabletts automatisch auf 
der Tablettspur der Spülmaschine platziert.  
Geschirr/Besteck und Tabletts werden durch die 
Spülmaschine transportiert und gereinigt. 

 
 
 
 

 

 

 VORSICHT – Verbrennungs-/ und Verbrühungsgefahr durch heißes Spülwasser, Spülgut und Ma-
schinenteile 

• Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen. 

• Bei Bedarf vor dem Berühren von Maschinenteilen die Maschine abkühlen lassen. 

• Niemals die Türen während des Spülbetriebs öffnen. 

• Ausschließlich die vorgesehenen Griffe zum Öffnen oder Schließen verwenden.  
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Tätigkeiten am Auslauf 

  

1. Das gereinigte Geschirr vom Band entnehmen 
und entsprechend verräumen. 

2. Vollen Behälter für gereinigtes Besteck auswech-
seln. 

  

3. Behälter für gereinigtes Besteck unter dem Be-
steckabwurf bereitstellen. 

4. Vollen Tablettspenderwagen vom Tablettabstapler 
wegfahren. 

 

 

5. Die in der Zwischenzeit aufgelaufenen Tabletts 
aus dem Zwischenspeicher auf den Tablettspen-
derwagen heben. Den Tablettspenderwagen in 
den Tablettabstapler hineinfahren. 
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9.4.1 Spülpause 

  

Die Spülmaschine läuft und zeigt im Display den lau-
fenden Spülbetrieb mit MASCHINE SPÜLT. 

1. Die Taste Spülbetrieb aus betätigen. 

  

Die Maschine wechselt in den Status BETRIEBSBE-
REIT. Die Spültaste leuchtet blau. Waschpumpen 
und Transportbänder werden ausgeschaltet, die 
Tankheizungen bleiben in Betrieb, um eine schnelle 
Fortsetzung des Betriebs zu gewährleisten. 

2. Zur Fortsetzung des Spülbetriebs die Taste Spül-
betrieb ein betätigen. 
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9.5 Reinigung während des laufenden Spülbetriebs 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr nach Entfernen des Einlaufsiebs 

• Nicht in die Öffnung in der Maschine greifen. 
 

Es ist möglich, während des laufenden Spülbetriebs das Einlaufsieb zu reinigen, 
z. B. bei starkem Schmutzeintrag. Für alle anderen Reinigungsvorgänge muss die 
Maschine ausgeschaltet und entleert werden, siehe Seite 50. 

  

1. Einlaufsieb ganz herausziehen. 2. Einlaufsieb entleeren und reinigen. 

 

 

3. Einlaufsieb wieder einschieben.  
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9.6 Maschine ausschalten 
 

  

1. Die Ein/Aus-Taste betätigen, um den Spülbetrieb 
auszuschalten. 

2. Ins Menü Selbstreinigung/Entleeren wechseln. 

 

3. Selbstreinigung oder Entleeren (siehe 
unten) auswählen.  

Die Maschine wird entleert und ist bereit für 
die manuelle Reinigung, siehe Seite 50. 

 
 
 

Menü Selbstreinigung/Entleeren 

Menüeintrag Bedeutung 

Selbstreinigung 

Entleeren des Waschtanks Vorabräumung, danach werden die einzelnen 
Tanks umgepumpt, gereinigt und entleert, bis die gesamte Maschine leer ist. 
Die Wärmerückgewinnung wird gereinigt. Keine Neufüllung mit Frischwasser 
sondern Vorbereitung zur manuellen Reinigung der Maschine. 

Entleeren 
Alle Tanks werden gleichzeitig entleert. Die Wärmerückgewinnung wird auto-
matisch gereinigt. Keine Neufüllung! 

PKSP neu füllen Wasser im Pumpenklarspültank tauschen. 

WT neu füllen Wasser in allen Waschtanks tauschen. 

WTV neu füllen Wasser im Waschtank Vorabräumung tauschen. 

Alle Tanks neu füllen Wasser in allen Waschtanks und Klarspültanks tauschen. 
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9.7 Hilfe bei Störungen 
 

Treten die beschriebenen Betriebsstörungen mehrfach auf, dann ist in jedem Falle 
deren Ursache zu klären. 

 

Häufiger auftretende Störungen 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Transport bleibt 
stehen 

Geschirr/Tabletts am Auslauf nicht entnom-
men 

Geschirr entnehmen bzw. Tab-
lettspenderwagen wechseln 

Tür bzw. Reinigungsklappe geöffnet Tür bzw. Reinigungsklappe schließen 

Band blockiert, Sicherheitsabschaltung 
Blockade entfernen, ggf. Band rück-
wärtsfahren lassen, siehe Seite 41. 

Anhäufung von Besteckteilen auf Besteck-
band löst Stopp (Höhenbegrenzung) aus 

Besteck auf Band verteilen 

Not-Halt betätigt, Haube Besteck-Förder-
Magnet geöffnet 

Not-Halt freigeben / Haube schließen 

 
 

Gelegentlich auftretende Störungen 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Spülmaschine füllt 
nicht 

Absperrhahn geschlossen Absperrhahn öffnen 

Schmutzfänger in Wasserzuleitung verstopft Schmutzfänger reinigen 

Niveauelektrode/Schwimmer verschmutzt Luftfalle/Schwimmer reinigen 

Türen offen Türen schließen 

Klarspülung 
spritzt nicht 

Absperrhahn geschlossen Absperrhahn öffnen 

Schmutzfänger in Wasserzuleitung verstopft Schmutzfänger reinigen 

Austritt von Wra-
sen 

Falsch eingehängte oder fehlende Vorhänge 
Vorhänge prüfen und richtig einset-
zen 

Temperaturen zu hoch 
Temperaturen prüfen und ggf. durch 
Servicetechniker anpassen lassen 

Wasch- und Klarspülsysteme, Trocknungsdü-
sen, Luftleitbleche verbogen oder nicht richtig 
eingesetzt 

Prüfen, ggf. richten / korrekt einset-
zen. 

Streifen/Schlieren 
auf dem Spülgut 

Ungeeignetes Klarspülmittel Produkt wechseln 

Falsche Dosiermenge Dosiermenge einstellen 

Reiniger gelangte beim Spülen zu großer Be-
hälter in die Klarspülzone 

Pumpenklarspülung neu füllen, siehe 
Seite 42. 

Zu hoher Mineraliengehalt des Klarspülwas-
sers 

Ggf. Wasservorbehandlung notwen-
dig 

Wasservorbehandlung defekt oder Regene-
ration nicht durchgeführt 

Wasservorbehandlung prüfen, ggf. 
Regeneration durchführen 

Unterschiedliche Qualität des Frischwassers 
an verschiedenen Aufstellungsorten 

Wasservorbehandlung anhand der 
Wasserqualität wählen 

Falsch eingehängte oder fehlende Vorhänge 
Vorhänge prüfen und richtig einset-
zen 

Transportgeschwindigkeit zu hoch Transportgeschwindigkeit verringern 
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Starke Schaum-
bildung im 
Waschtank 

Schmutzbelastung zu hoch 
Spülgut gründlicher vorabräumen / 
Tankwasser öfter wechseln, siehe 
Seite 42. 

Handspülmittel bzw. schäumende Reiniger 
zur Vorreinigung oder zur Reinigung von Ma-
schinenteilen verwendet 

Keine schäumenden Reiniger/Spül-
mittel verwenden 

Ungeeigneter Reiniger/Klarspüler Produkt wechseln 

Temperatur zu niedrig (< 40 °C) 
Temperaturen prüfen und ggf. anpas-
sen lassen 

 

 
 

9.7.1 Transportband rückwärtsfahren 
 

 VORSICHT – Verletzungsgefahr beim Rückwärtsfahren des Transportbands / Überlastabschaltung 
des Transportbands nicht in Betrieb 

• Sicherstellen, dass beim Rückwärtsfahren niemand in die Maschine greift. 

• Sicherstellen, dass nur eingewiesenes Personal die Funktion Rückwärtsfahren des Transportbands 
ausführt. 

 

  

 

Ein Gegenstand hat sich in der Maschine ver-
klemmt. Im Display wird die rote Meldung 
TRANSPORT Fehler 80, Fehler 85, Fehler 90 
für Antrieb 1, 2 oder 3 angezeigt. 

1. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe Seite 45. 

• Diese Meldung quittieren. 
 

2. Im i-Menü in den Reiter TRANSPORT wech-
seln. 

  

 
3. Mit den Richtungspfeilen Rückwärts fahren 

auswählen und bestätigen. 
Das Untermenü RÜCKWÄRTS FAHREN erscheint. 
Rückwärts fahren ist bereits angewählt. 

 

4. Die Auswahl bestätigen, um das Band für ca. 
1,5 s rückwärtsfahren zu lassen. Bei Bedarf 
den Vorgang wiederholen, bis die Störung 
beseitigt werden kann. Hinweis: Falls meh-
rere Antriebe vorhanden sind, werden immer 
alle gleichzeitig angesteuert. 

 

5. Nach Abschluss der Programmierung mit der 
Home-Taste auf den Hauptbildschirm zurück-
kehren. 

 
 

6. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) drücken 
und mit Ja bestätigen, um die Einstellungs-
ebene zu verlassen. 
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9.7.2 Wasser wechseln  
 
 

 

Hinweis 

Bei starker Verschmutzung des Spülwassers ist es sinnvoll, das Wasser in den 
Tanks der Spülmaschine im laufenden Betrieb auszutauschen. 

 

  

 
1. Die Ein/Aus-Taste betätigen, um den Spül-

betrieb auszuschalten. 
 

2. Ins Menü Selbstreinigung/Entleeren 
(siehe unten) wechseln. 

 

3. Gewünschte Auswahl treffen und bestäti-
gen.  Das Wasser wird erneuert. 

 
 
 

Menü Selbstreinigung/Entleeren 

Menüeintrag Bedeutung 

Selbstreinigung 

Entleeren des Waschtanks Vorabräumung, danach werden die einzelnen 
Tanks umgepumpt, gereinigt und entleert, bis die gesamte Maschine leer ist. 
Die Wärmerückgewinnung wird gereinigt. Keine Neufüllung mit Frischwasser 
sondern Vorbereitung zur manuellen Reinigung der Maschine. 

Entleeren 
Alle Tanks werden gleichzeitig entleert. Die Wärmerückgewinnung wird auto-
matisch gereinigt. Keine Neufüllung! 

PKSP neu füllen Wasser im Pumpenklarspültank tauschen. 

WT neu füllen Wasser in allen Waschtanks tauschen. 

WTV neu füllen Wasser im Waschtank Vorabräumung tauschen. 

Alle Tanks neu füllen Wasser in allen Waschtanks und Klarspültanks tauschen. 
 
 

9.7.3 Umgehungsbetrieb der Wasseraufbereitungsanlage 
 

Wenn die Umkehrosmoseanlage GiO-TECH zu wenig Wasser produziert, wird die 
Meldung 710: Netztrennung MIN unterschritten angezeigt. Nach einer Dauer von 
15 s schaltet die Anlage auf Umgehungsbetrieb und auf dem Display erscheint die 
Meldung 790: Wasseraufbereitung inaktiv. ACHTUNG: Betrieb Ohne Osmose-
wasser! 

Wird keine Quittiermöglichkeit in Form eines Hakens auf dem Display angezeigt, 
bedeutet dies, dass bauseits kein Wasser zur Verfügung steht bzw. der bauseitige 
Absperrhahn geschlossen ist. Sobald die bauseitige Wasserversorgung zur Verfü-
gung steht und das Mindestniveau über die Umgehungsleitung angehoben wird, ver-
schwinden die Meldungen 706/710. Die Umkehrosmoseanlage kann dann mit dem 
Haken wieder aktiviert werden. Sollte dies trotzdem nicht der Fall sein, bitte die zu-
ständige Servicevertretung informieren. 
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9.8 Meldungen 
 

 

Bei Auftreten einer Störung werden im Display je nach Störungsart, graue oder rote 
Meldungen angezeigt.  

• Graue Meldungen können mit der jeweiligen Bestätigungstaste quittiert werden. 

• Rote Meldungen erfordern in den meisten Fällen den Einsatz eines autorisier-
ten Servicetechnikers! 

• Beim Auftreten dieser Meldungen ist eine Weiterarbeit nicht möglich: 

•

 Bauseitige Stromversorgung ausschalten 

• Bauseitige Wasserzufuhr schließen 

• Haustechnik/Servicetechniker rufen! 

Abkürzungen in Verbindung mit Meldungsnummer bezeichnen den Störungsort, siehe auch Produktüber-
sicht: 

Abkürzung Bedeutung Abkürzung Bedeutung 

TRSP Transport LC Liquid Cooler 

PKSP Pumpenklarspülung TR Trocknung 

WT Waschtank KSP Klarspülung 

WTV Waschtank Vorabräumung GiO Umkehrosmose 

TD Thermodesinfektion   

 

  

5, 6, 8, 30–31, 34–39, 48–56, 58–59, 82–83, 87–88, 92–93, 105–110, 
155–160, 205–210, 255–260, 405–410, 455–460, 505–510, 119–
130,169–180, 219–230, 269–280, 419–430, 469–480, 519–530, 132–
135, 142–145, 183–185, 233–235, 283–285, 433–435, 483–485, 533–
535, 490–495, 540–545, 600–603, 612–614, 622–624, 632–634, 644–
648, 656–660, 668–672, 680–684, 692–696, 700–717, 730–747, 760–
777, 719–728, 749–758, 779–788, 791–792, 794–795, 797–798, 900–
993 
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Meldungen 

Nr. Displaytext Maßnahmen / Behebung 

1 Not-Halt aktiv Ursache beseitigen und Not-Halt-Taster entriegeln. 

3 Wartung durchführen 
Servicetechniker rufen! 

7 GiO Vorfilter wechseln 

9 Notbetrieb aktiviert Bei wiederholter Meldung Servicetechniker rufen. 

10–18 
Statusmeldungen zum Betriebs-
tagebuch 

Informationen für den Bediener, können quittiert werden. 

20 Klarspüleinheit überprüfen Kanister für Klarspüler tauschen. 

21 Reinigerdosiereinheit überprüfen Kanister für Reiniger tauschen. 

22 Gasmodul überprüfen siehe Beschreibung Gasmodul 

23 Wasseraufbereitung überprüfen siehe Beschreibung Wasseraufbereitung 

24 
Externe Transporteinheit über-
prüfen 

siehe Beschreibung im Stromlaufplan 

25 Dosiersystem überprüfen siehe Beschreibung Dosiersystem 

26 Bauseitige Druckluftversorgung Bauseitige Druckluftversorgung prüfen 

27 
Abschaltung durch externe Ein-
heit 

siehe Beschreibung im Stromlaufplan 

32 Programmvorschlag liegt vor Ggf. Programm ändern, da Auslastung gesenkt/erhöht. 

33 
Spülprogrammvorschlag verwor-
fen 

Kein Eingreifen erforderlich. 

44–46 
Meldungen zu erhöhtem bausei-
tigem Dampfdruck 

Haustechnik/Servicetechniker rufen. 

57 
Automatische Nachspeisung 
Heißwasserkreislauf läuft 

Kein Eingreifen erforderlich. 

60/70 Klappe offen 
Alle Klappen schließen. Bei wiederholter Meldung Servicetech-
niker rufen. 

61–62/ 71–
72 

Klappenschaltersignale nicht 
identisch 

Weiterarbeit eingeschränkt möglich 
Servicetechniker rufen! 

80/85/90 Transportüberlast (mechanisch) 
Verklemmung beseitigen (ggf. Band rückwärtsfahren). 

81/86/91 Transportüberlast (Motorstrom) 

84/89/94 Höhenbegrenzung Ursache entfernen. 

100/150/200/
250/400/450/
500 

Erstfüllfehler 

Ablaufsieb überprüfen, ggf. Dichtung und Dichtsitz reinigen. 
Schmutzfänger in Zuleitung prüfen, ggf. reinigen. 101/151/201/

251/401/451/
501 

Nachfüllfehler 

102/152/202/
252/402/452/
502 

Tür offen 
Tür schließen. Bei wiederholter Meldung (Türstörung) Service-
techniker rufen. 

103,104/ 
153,154/203,
204/253,254/
403,404/453,
454/503,504 

Türschaltersignale nicht iden-
tisch 

Weiterarbeit eingeschränkt möglich 
Servicetechniker rufen! 

111/161//211
/261/411/461
/511 

M-Filterpumpe Thermokontakt 
Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen. 
Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen. 

112/162/212/
262/412/462/
512 

Filterkasten fehlt Filterkasten richtig einsetzen 

113/163/213/
263/413/463/
513 

Ablaufsieb fehlt 
Ablaufsieb richtig einsetzen. Bei wiederholter Fehlermeldung 
Servicetechniker rufen. 



 

9019600  45 / 62 
 

Nr. Displaytext Maßnahmen / Behebung 

115/165/215/
265/415/465/
515 

Nachfüllmenge ungewöhnlich 
hoch 

Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen. 
Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen. 

117/167/217/
267/417/467/
517 

M-Filterpumpe Laufzeitüber-
schreitung 

118/168/218/
268/418/468/
518 

Waschdruck kritisch 

131/181/231/
/281/431/481
/531 

Mindestniveau unterschritten 
-> Transportstopp 

Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen. 
Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen. 

610–630 
Niederdruckschalter hat ausge-
löst Siehe Betriebsanleitung Fa. FrigorTec, ggf. Fa. FrigorTec ver-

ständigen 
611–631 Hochdruckschalter hat ausgelöst 

640/652/664/
676/688 

Tür offen 
Tür schließen. Bei wiederholter Meldung (Türstörung) Service-
techniker rufen. 

641,642/653,
654/665,666/
677,678/689,
690 

Türschaltersignale nicht iden-
tisch 

Weiterarbeit eingeschränkt möglich 
Servicetechniker rufen! 

718/748/778 Klarspüleinheit überprüfen Füllstand Klarspüler prüfen 

790/793/796 Wasseraufbereitung inaktiv 
Ggf. Vorfilter tauschen. Bei wiederholter Meldung Servicetech-
niker rufen. 

791/794/797 
Bauseitige Wasserversorgung 
überprüfen 

Bauseitige Wasserversorgung überprüfen. 
 

 

9.9 Einstellungen ändern  
 

 

Hinweis 

Für das Betrachten des Maschinenstatus und der aktuellen Einstellungen muss die 
Einstellungsebene nicht verändert werden (Ebene 0)! 

 

 

 

 

1. Service-Zugangstaste für ca. drei Sekunden betä-
tigen. 

2. Servicecode der benötigten Einstellungsebene 
eingeben. 

Ebene 0: Maschinenstatus (keine Codeeingabe) 

Ebene 1: Erweiterte Einstellungen (Code 10001) 

Die freigeschaltete Einstellungsebene wird angezeigt. 
 

 
3. Meldung quittieren. 

 

Im i-Menü können nun Einstellungen verändert 
werden, siehe Seite 46. 
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i-Menü 

 

Sym-
bol 

Ebene Beschreibung 

Sprache 
 

0/1 Displaysprache einstellen 

Einlauf 
 

0/1 Status Klappenschalter betrachten 

Absaugung 
 

0/1 Status Gebläse betrachten 

Waschtank V  
Vorabräumung 

 
0/1 

Temperaturen, Wasserstand, Status Heizung und Türschalter 
betrachten 

Waschtank 
 

0/1 

Thermodesinfektion 
(Option) 

 
0/1 

Pumpenklarspülung 
 

0/1 

Klarspülung 
 

0/1 
Temperaturen, Durchflussmenge, Status Heizungen und Li-
quid Cooler (Option) betrachten 

Trocknung 
 

0/1 Temperaturen, Status Türschalter und Heizung betrachten 

Wärmetauscher 
(Option)  

0/1 Temperatur/Druck Heißwasserkreis betrachten 

Auslauf 
 

0/1 Status Klappenschalter betrachten 

Transport 
 

0/1 
Status Endschalter und Spülguterkennung (Option) betrachten 
Band rückwärtsfahren lassen 

Global (Maschine) 
 

1 
Parameter Selbstreinigung, Bluetooth-Kommunikation, Einge-
schränkter Betrieb einstellen 

Betriebszeiten 
 

0/1 
Wartungsintervalle, GiO-Filterwechselintervall (Option), Be-
triebszeiten betrachten 

Verbrauch 
 

0/1 Wasserverbräuche betrachten 

Betriebstagebuch 
 

0/1 Archivierte Betriebszeiten, Ereignisse etc. betrachten 

Allgemein 
 

0/1 
Version Software, Seriennummer der Maschine, Maschinentyp 
betrachten 

Setup 
 

1 
Anzeigeeinstellungen (Einheiten/Darstellung) 
Datum/Uhrzeit einstellen 
Wochenprogramm (Uhrzeiten) einstellen 
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9.9.1 Sprache einstellen 
 

 
1. Das i-Menü öffnen. 

 

  

 

2. Im Reiter SPRACHE kann mit den Pfeiltas-
ten die gewünschte Sprache ausgewählt 
und mit dem Haken bestätigt werden. 

 
 

9.9.2 Datum und Uhrzeit einstellen 
 

  

 

3. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe Seite 
45.  

4. Im i-Menü in den Reiter SETUP wechseln. 

 

5. Mit den Richtungspfeilen DATUM/ZEIT aus-
wählen und bestätigen. 

  

 

6. Mit +,  - und der Pfeiltaste Datum und Uhrzeit 
einstellen. Am Ende mit dem Haken bestäti-
gen & speichern.  

7. Nach Abschluss der Programmierung mit 
der Home-Taste auf den Hauptbildschirm 
zurückkehren. 

 

8. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) drücken 
und mit Ja bestätigen, um die Einstellungs-
ebene zu verlassen. 
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9.9.3 Füllen per Timer einstellen 
 
 
 

FÜLLEN PER TIMER ist nur bei eingeschalteter elektrischer Netztrenneinrichtung 
möglich. Dies setzt die Anwesenheit von Personal zum eingestellten Zeitpunkt vo-
raus! FÜLLEN PER TIMER muss vom Servicetechniker (MEIKO-autorisiert) einma-
lig freigeschaltet werden. 

 

Füllen per Timer aktivieren 

  

 
1. Ggf. Ein/Aus-Taste betätigen, um die Ma-

schine in den Status MASCHINE AUS zu 
versetzen. 

 2. Sicherstellen, dass alle Teile (Siebe, Stop-
fen, etc.), die zur Reinigung ausgebaut wur-
den, wieder korrekt eingesetzt sind. 

 

 

 

 

3. Türen schließen. 

 

4. Die Uhr auswählen. 
Das Dialogfeld FÜLLEN PER TIMER er-
scheint. Die eingestellte Füllzeit wird ange-
zeigt. Standardmäßig ist der nächste Tag 
mit der zuletzt gewählten Uhrzeit voreinge-
stellt. Wenn diese Einstellung korrekt ist, 
die Maschine in diesem Zustand belassen. 
Über das Wochenprogramm programmierte 
Zeiten werden hier vorgeschlagen. 

 

Ändern der Füllzeit 

 

 

 

Zum Ändern der Füllzeit die Uhr erneut aus-
wählen. Mit + und – gewünschten Wert einstel-
len und mit dem Haken speichern und schlie-
ßen. 
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9.9.4 Wochenprogramm für FÜLLEN PER TIMER einstellen 
 

Pro Wochentag können bis zu drei Zeiten programmiert werden. Diese stehen beim 
FÜLLEN PER TIMER als Zeitvorschlag zur Verfügung. Die Programmierung bleibt 
nach dem Ausschalten der Maschine erhalten. 

 

  

 
1. Ggf. Ein/Aus-Taste betätigen, um die Ma-

schine in den Status MASCHINE AUS zu 
versetzen. 

 
2. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe 

Seite 45. 

 

  

 

 

 

3. Im i-Menü in den Reiter SETUP wechseln. 
WOCHENPROGRAMM mit Richtungspfei-
len auswählen.  

4. Es können pro Tag drei Zeiten mit + und – 
für die Schnellauswahl programmiert 
werden. Die jeweils aktive Zeit ist mit dem 
Haken gekennzeichnet. 

 

5. Nach Abschluss der Programmierung mit 
der Home-Taste auf den Hauptbildschirm 
zurückkehren.  

6. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) drücken 
und mit Ja bestätigen, um die Einstellungs-
ebene zu verlassen. 
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10 Reinigung 
 
 
 

 

 

 VORSICHT – Verbrennungsgefahr durch heiße Maschinenteile  

• Maschine vor der Reinigung abkühlen lassen. 

• Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen. 

• Ausschließlich die vorgesehenen Griffe zum Öffnen oder Schließen verwenden.  

 

 VORSICHT – Sachschäden an Elektrik durch Wassereintritt 

• Maschine, Schaltschränke oder andere elektrotechnische Bauteile niemals mit Wasserschlauch, Hoch-
druckreiniger oder Dampfreiniger reinigen. 

• Sicherstellen, dass kein Wasser unbeabsichtigt in die Maschine eindringen kann. 

• Bei ebenerdiger Aufstellung den umgebenden Raum niemals fluten. 
 

 VORSICHT – Sachschäden am Edelstahl durch unsachgemäße Reinigung 

 Das Reinigen von Edelstahl mit ungeeigneten Reinigungsmitteln, Pflegemitteln und Reinigungsutensilien 
führt zu Schäden, Belägen oder Verfärbungen an der Maschine. 

• Niemals aggressive Reinigungs- oder Scheuermittel verwenden. 

• Niemals Reinigungsmittel verwenden, die Salzsäure oder Bleichmittel auf Chlorbasis enthalten. 

• Keine Reinigungsutensilien verwenden, die zuvor zur Reinigung von nicht rostfreiem Stahl verwendet wur-
den. 

 

 VORSICHT – Ausdampfen aggressiver Reinigungsmittel 

 Der Einsatz von aggressiven Reinigungs- und Pflegemitteln in näherer Umgebung der Maschine kann 
durch Ausdampfen zu Schäden an der Maschine führen. 

• Sicherstellen, dass die Reinigungs- und Pflegemittel nicht in direkten Kontakt mit der Maschine kommen. 

• Keine aggressiven Reinigungsmittel (z. B. aggressiver Fliesenreiniger) zur Reinigung des umgebenden 
Raums verwenden. 

• Hinweise auf den Produktverpackungen beachten. 

• Im Zweifelsfall vor der Verwendung Informationen bei den Anbietern der Produkte anfordern. 
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Für die Reinigung zu öffnende Türen und Gehäuseteile 

 
 
 

    

Vor der manuellen Reinigung die Selbstreinigung 
durchführen, so dass die Maschine entleert ist und 
sich im Status MASCHINE AUS befindet, siehe Seite 
39. 

1. Elektrische Netztrenneinrichtung ausschalten und 
Absperrhahn schließen. 

  

2. Reinigungsklappe entfernen, Einlaufkippwanne 
entnehmen und reinigen, Einlauf ausspritzen. 

3. Einlaufsieb herausziehen und reinigen. 



 

52 / 62  9019600 
 

  

4. Wärmetauscher (Option) reinigen. 5. Tankinnenraum ausspritzen. 

  

6. Tankabdecksiebe herausnehmen und reinigen. 7. Siebkörbe herausnehmen und reinigen. 

  

8. Tankablaufventile herausnehmen und reinigen. 9. Tankboden ausspritzen. 
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10. Spritzschutzvorhänge aushängen und reinigen. 
11. Waschsysteme und Klarspülarme herausnehmen 

und reinigen. Die Kappen an den einzelnen Ar-
men lassen sich hierzu entfernen. 

  

12. Alle entnommenen Teile wieder einbauen. 
13. Klappen am Auslauf entfernen und Innenraum 

ausspritzen. 
 
 

  

14. Gurtgleitfläche und Gurt des Besteck-Förder-Magnets mit einem Reinigungstuch und schwach alkali-
schem Reiniger säubern. 



 

54 / 62  9019600 
 

 

 

15. Display mit einem Reinigungstuch abwischen. 

 

16.Edelstahloberflächen mit einem feuchten Reinigungstuch und einem geeigneten Reiniger abwischen. 
Nach dem Reinigen gründlich trockenwischen, um Kalkspuren vorzubeugen. Tipp: Am besten nur entmi-
neralisiertes Wasser verwenden. 

 
 

Tablettspenderwagen 

• Die Oberfläche nicht mit scharfkantigen Gegenständen zerkratzen. Keinen 
Schwamm mit kratzender Oberfläche, Stahlwolle oder Stahlbürste verwenden. 

• Kein scheuerndes oder aggressives Reinigungsmittel, wie zum Beispiel Back-
ofenspray verwenden. 

• Keine sand-, soda-, säure-, chlorid- oder lösungsmittelhaltigen Reinigungsmittel 
verwenden. 

• Keine handelsüblichen Reinigungsmittel verwenden. Kein eigenes Reinigungs-
mittel herstellen. 

• Längere Einwirkung von stark kochsalzhaltiger Flüssigkeit vermeiden, da diese 
zur Verfärbung der Oberfläche oder zum Durchrosten führen kann. 

• Bei Edelstahl den direkten längeren Kontakt mit rostenden Eisenteilen wie Kü-
chenschwämmen aus Stahl vermeiden. 

 

10.1 Entkalken 
 

Durch kalkhaltiges Wasser kann es innerhalb der Maschine zu Kalkablagerungen 
kommen. 

Kalkablagerungen auf den Heizstäben im Waschtank und im Durchlauferhitzer kön-
nen zu Überhitzung und Durchbrennen der Heizstäbe führen. Dies führt zu einem 
Defekt der Maschine. Regelmäßiges Entkalken verlängert die Lebensdauer der Ma-
schine. 

Kalkablagerungen im Maschineninnenraum haben keinen Einfluss auf das Spüler-
gebnis. 
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Vorgehensweise beim Entkalken: 

1. Kalkablagerungen in der Maschine mit Entkalkungsmittel entfernen. Hersteller-
hinweise beachten. 

2. Nach dem Entkalken die Maschine innen gründlich ausspülen und Entleerungs-
vorgang durchführen, um alle Rückstände des Entkalkungsmittels zu beseiti-
gen. 

3. Anschließend die Maschine mit frischem Wasser befüllen und mindestens 
15 Minuten lang leer betreiben, bevor sie das erste Mal wieder mit Geschirr be-
laden wird. 

✓ Die Maschine ist entkalkt. 
 
 
 

11 Wartung 
 

 WARNUNG – Lebensgefahr durch Stromschlag 

• Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer ausgebildeten Elektrofachkraft durchgeführt wer-
den. 

• Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Maschine spannungsfrei schalten. Dazu die bauseitige 
Netztrenneinrichtung auf AUS stellen und gegen Wiedereinschalten sichern. 

 

 WARNUNG – Lebensgefahr durch Stromschlag bei geöffneten Gehäuseteilen 

Bei Betrieb der Maschine ohne Gehäuseteile sind stromführende Teile frei zugänglich. Ein Kontakt mit diesen 
Teilen führt zu schweren Verletzungen oder zum Tod. 

• Vor dem Öffnen der Gehäuseteile die Maschine spannungsfrei schalten. Dazu die bauseitige Netztrennein-
richtung auf AUS stellen und gegen Wiedereinschalten sichern. 

• Alle Gehäuseteile anbringen, bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird. 
 
 

 WARNUNG – Verletzungsgefahr durch Betreten eines Gefahrenbereichs 

Bei Transport-, Montage-, Inbetriebnahme-, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten können sich unbefugte 
Personen im Gefahrenbereich aufhalten oder diesen betreten. Dies kann zu Verletzungen führen. 

• Arbeiten an und mit der Maschine nur durch dafür qualifiziertes Personal durchführen lassen. 

• Unbefugte Personen aus dem Gefahrenbereich verweisen. 

• Gefahrenbereich absperren und für Dritte kennzeichnen. 

• Sicherheitseinrichtungen an der Maschine niemals entfernen oder außer Betrieb setzen. 

• Beim Entfernen von Gehäuseteilen und bei Arbeiten innerhalb der Maschine sind immer schnittfeste 
Schutzhandschuhe zu tragen! 

 
 
 

 VORSICHT – Verbrennungs-/ und Verbrühungsgefahr durch heißes Spülwasser, Spülgut und Ma-
schinenteile 

• Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen. 

• Bei Bedarf vor dem Berühren von Maschinenteilen die Maschine abkühlen lassen. 

• Ausschließlich die vorgesehenen Griffe zum Öffnen oder Schließen von Türen/Klappen verwenden. 
 

 VORSICHT – Umweltschäden durch unsachgemäße Entsorgung von Flüssigkeiten 

 Bei Arbeiten an und mit der Maschine können umweltschädliche Flüssigkeiten (z. B. Schmierfette und -öle, 
Hydrauliköle, Kühlmittel, lösungsmittelhaltige Reinigungsmittel etc.) anfallen 

• Flüssigkeiten immer in geeigneten Behältern auffangen, aufbewahren und transportieren. 

• Flüssigkeiten niemals mischen. 

• Flüssigkeiten nach den örtlichen Bestimmungen fachgerecht entsorgen. 
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Wartungsarbeit G
e

p
rü

ft
 

G
e

re
in

ig
t 

E
rn

e
u

e
rt

 

Wartungsvor-
gabe  
(mindestens) 

 
 

 1. Fehlerspeicher 

Fehlerspeicher auf Auffälligkeiten prüfen    jährlich 

 2. Pumpen 

Pumpen auf Dichtheit und sichtbare Beschädigungen prüfen    jährlich 

Pumpen auf Laufgeräusche und Funktion prüfen    jährlich 

Gleitringdichtung erneuern (Nichtvorhandenes streichen): WTV, WT 1, WT 2, 
WT 3, PKSP, TD1, TD2 

   
Nach 5000 h 
oder 2-jährlich 

 3. Waschtank, Wasch- und Klarspülsystem 

Funktions- und Sichtprüfung der Waschsysteme und Halterungen    jährlich 

Sichtprüfung Dichtgummi Steigleitung der Waschsysteme, ggf. tauschen    jährlich 

Dichtgummi Steigleitung der Pumpenklarspülung tauschen    jährlich 

Luftfalle, Einsatz Tank prüfen und ggf. reinigen    jährlich 

Sichtprüfung Ablaufsieb, O-Ring    jährlich 

Sichtprüfung Siebe, M-Filtersiebe    jährlich 

Sichtprüfung Türführungen, Rollfedern     jährlich 

Rollfedern tauschen    
Nach 10.000 
Türbewegungen 
oder 5 Jahren 

Wasserstand im Tank prüfen    jährlich 

 4. Trocknung 

Sichtprüfung Motor und Lüftungsgitter    jährlich 

Einbauraum des Heizregisters, Lüfterrad und Lüfterradgehäuse reinigen    jährlich 

Bei Dampfbeheizung: Wärmetauscher reinigen    jährlich 

Luftdüsen und Ansauggitter reinigen    jährlich 

 5. Wärmerückgewinnung/Abluftführung 

Abluftgebläse und Wärmetauscher reinigen    jährlich 

 6. Frischwasser-Klarspülsystem 

Abluftgebläse und Wärmetauscher reinigen    jährlich 

Sichtprüfung Düsen, Sprüharme, Arretierung Sprüharme    jährlich 

Dichtgummi Steigleitung der Frischwasser-Klarspülung tauschen    jährlich 

 Modul Frischwasser-Klarspülsystem 

Abluftgebläse und Wärmetauscher reinigen    jährlich 

Sichtprüfung auf Dichtheit der Netztrennpumpe, Belüftungsgitter    jährlich 

Minimumposition und Maximalposition des Schwimmerschalter im Netztrennbe-
hälter prüfen 

   jährlich 

Schwimmerventil im Netztrennbehälter prüfen    jährlich 

Schmutzfänger am Modul Frischwasser-Klarspülsystem reinigen    jährlich 
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Sichtprüfung auf Dichtheit Klarspülerdosierung innerhalb der Maschine    jährlich 
 
 

 7. Installationsbereich 

Schmutzfänger am Wasserzulauf reinigen    jährlich 

Sichtprüfung auf Dichtheit    jährlich 

 8. Transport 

Sichtprüfung Getriebemotor und Lüftungsgitter    jährlich 

Sichtprüfung Antriebskette auf ausreichend Fett    jährlich 

Bandspannung prüfen    jährlich 

Sichtprüfung Umlenkräder und Stellringe    jährlich 

 9. M-Filter 

Sichtprüfung auf Dichtheit / Ansaugung prüfen    jährlich 

 10. Abwasserleitung von Pumpenklarspülung zu Waschtank Vorabräumung (Umgehung) 

Schlauchverbindung und Anschlüsse auf Dichtheit prüfen    jährlich 

 11. Funktionskontrolle der Gesamtmaschine 

Füllen und Aufheizen bis Betriebsbereit prüfen    jährlich 

15 Minuten Probebetrieb mit M-Commander, E/A Aufzeichnung prüfen    jährlich 

Geschirr-Endabschaltung prüfen    jährlich 

Sichtprüfung auf Dichtheit der gesamten Maschine    jährlich 

Sichtprüfung Kabelverlegung unter der Maschine    jährlich 

Stromaufnahme aller elektrischen Heizungen prüfen (siehe Stromlaufplan)    jährlich 

Funktionsprüfung Schaltschranklüfter    jährlich 

Lüfter an den Ausgleichsöffnungen prüfen (z. B.: Maschinendach - nicht abge-
deckt) 

   jährlich 

Funktionsprüfung Lüfter im Elektrokasten des Moduls Frischwasser-Klarspülung    jährlich 

Funktion Abluftmotor prüfen    jährlich 

Funktion des Magnetventils der Umgehungsleitung prüfen    jährlich 

Funktion des Spülarmes in der Wärmerückgewinnung prüfen    jährlich 
 
 

 12. Transportsystem 

Transportband oder Korbtransport auf störungsfreien Betrieb prüfen    jährlich 

Mechanische Überlastabschaltung prüfen    jährlich 

 13. Optionen 

 Integrierte Umkehrosmoseanlage 

Sichtprüfung auf Dichtheit des gesamten Systems    jährlich 

Vorfilter wechseln und separates Prüfprotokoll ausfüllen    halbjährlich 

 Dampfinstallation und Pumpenheißwasser-Installation (wenn vorhanden) 

Vordruck im Ausgleichsbehälter im kalten Zustand prüfen    jährlich 

Gleitringdichtung der Heißwasserpumpe austauschen    nach 3000 h 

Installation auf Dichtheit prüfen    jährlich 

Systemdruck nach Vorgabe prüfen (Schild Manometer)    jährlich 

 Abluft-Wärmerückgewinnung (wenn vorhanden) 

Sichtprüfung Dichtheit Wasserkreislauf und Plattenwärmetauscher    jährlich 
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Schlauchpumpe für Luftdosierung der Niveauregelung prüfen    jährlich 

 14. Wasserqualität und Temperaturen (in °C) 

Füllen: °C °dH µS/cm  
   jährlich 

PKSP: WT3: WT2: WT1: TD1: TD2: 

KSP1: °C °dH µS/cm     jährlich 

KSP2: °C °dH µS/cm     jährlich 
 
 

 15. Rundriemenförderband mit Tabletteinschubvorrichtung, Tablettabstapelung und Besteck-Förder-
Magnet (BFM) oder Besteckförderband (BFB) 

 Bandantrieb 

Getriebemotor und Antriebsketten prüfen     

Riemenscheiben prüfen     

 Transport 

Riemenspannung prüfen     

Sichtprüfung Rundriemen     

Riemen auf gleichmäßigen Lauf prüfen     

Seitliche Tablettführungen prüfen     

 Tablettstopp 

Transportstopp-Schalter prüfen     

Transportverriegelung Rundriemenförderer mit M-iQ Maschine prüfen     

 Elektroinstallation 

Sichtprüfung aller elektrischen Bauteile     

 Tabletteinschubvorrichtung 

Übergabe Transportband zur Maschine prüfen     

 Tablettabstapelung 

Übergabe M-iQ zum Tablettabstapler und Tablettspenderwagen prüfen     

 Besteck-Förder-Magnet (BFM) 

Sichtkontrolle Gurtband und Bandkörper     

Gurtlauf prüfen     

Besteckrutsche am Ein- und Auslauf der M-iQ Maschine prüfen     

Schalter Bestecküberwachung prüfen     

Magnetsystem prüfen     
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12 Demontage und Entsorgung 
 

Die Verpackung und das Altgerät können neben wertvollen Rohstoffen und wieder-
verwertbaren Materialien auch gesundheits- und umweltschädliche Stoffe enthalten, 
die für die Funktion und Sicherheit des Altgerätes erforderlich waren. 

 
 

12.1 Demontage und Entsorgung des Altgeräts 
 

 WARNUNG – Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Chemikalien 

• Sicherheitsdatenblätter und Dosierempfehlungen der Chemikalienhersteller beachten. 

• Augenschutz verwenden. 

• Schutzhandschuhe tragen. 

• Unterschiedliche Chemikalienprodukte nicht mischen. 
 

Ggf. Maschinenteile, Behälter, Dosiergeräte und Schläuche mit Frischwasser spü-
len, um Chemikalienrückstände zu entfernen. Dabei ist geeignete Schutzkleidung 
(Handschuhe, Schutzbrille) zu tragen. 

 

 

Das Gerät ist mit diesem Symbol gekennzeichnet. Bitte beachten Sie die lokalen 
Vorschriften zur ordnungsgemäßen Entsorgung Ihres Altgerätes. 

Die Bauteile entsprechend ihren Materialien bevorzugt einer Wiederverwendung 
zuführen. 
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